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Dr. med. Hans Walther, Dresden f.
Das Jah r 1633 'hä t ln  die Reihen der namhaften Entomo­

logen unersetzliche Lücken gerissen. — Ein unermüdlich, ernster 
und gewissenhafter Forscher, Herr Dr. med. Hans Walther, ist 
am 3. November einem längeren schweren Leiden erlegen.

Die Chronik dieses erfolgreichen Lebens und Angaben über 
seine wissenschaftlichen Arbeiten, für welche in diesen Zeilen 
kein Raum ist, bringt eine Veröffentlichung der „Iris“ Dresden, 
der er jahrelang als Vorstandsmitglied angehörte.

Liebe zur Natur, Gewissenhaftigkeit des Wissensschaftlers, 
Dankbarkeit gegenüber'den kleinsten Freuden des Lebens und 
ein ausgesprochener Sinn für Schutz in der Natur, gaben ihm, 
der stets den Schöpfer im Geschöpfe ehrte, seine Stellung zur 
Entomologie.

Als Mensch stets edel, hilfreich und gut und ausgestattet 
mit einem unverwüstlichen Humor, wird er allen, die das Glück 
hatten, ihn zu kennen, unvergessen sein.

J)r. med. Hans Walther.
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